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Qualitativer Fragebogen für betroffene Landwirte  

 

Betriebliche Veränderungen 

 Sind Sie durch das NSG ILL direkt von betrieblichen Veränderungen 

betroffen? 

 Können Sie die Veränderungen erläutern? 

- Ankauf und Aussiedlung ihrer landwirtschaftlichen Flächen und 

des Hofes? 

- Haben Sie Mittel aus dem Grunderwerb erhalten? 

      - indirekt oder direkt (Flächentausch)? 

- Sind Sie als Pächter in das Projekt einbezogen? 

- Hofaufgabe? 

- Wurden Ihnen ausreichend Alternativen aufgezeigt? 

- Gab es Ertragseinbußen / Qualitätsverluste durch das Projekt? 

 Wie beurteilen Sie die Veränderungen ihres Betriebes in den letzten 

20 Jahren?  

- Welche Rolle spielt(e) das NSG ILL bei den Entwicklungen? 

- Welche Investitionen lassen sich auf das NSG ILL beziehen? 

- Gab es Investitionen in infrastrukturelle Maßnahmen?  

- Haben sich neue betriebswirtschaftliche Chancen für Sie 

ergeben? 

- In welchen Bereichen? Tourismus?  

- Gibt es Planungen für Veränderungen der Betriebsstruktur? 

 Welche Chancen und Risiken sahen und sehen Sie heute durch das 

Naturschutzgroßprojekt für die Entwicklung ihres Betriebes? 

 Welche alternativen Einkommensmöglichkeiten halten Sie in der 

Region generell für entwicklungs- und zukunftsfähig? 

- Welche Rolle nimmt das NSG ILL dabei ein? 

 Welche Wünsche haben Sie für die Zukunft Ihres Betriebes? 
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Akzeptanz  

 Sind Ihnen die räumlichen Abgrenzungen des Projektgebietes 

bekannt?  

- Können Sie Ihre Vorstellungen erläutern? 

 Was verbinden Sie mit dem Naturschutzgroßprojekt ILL? 

- Positive und negative Assoziationen? 

- Warum? 

 Hat sich Ihre Einstellung im Laufe der Jahre verändert? 

- Warum? 

- Wo sehen Sie Probleme?  

      -für Ihren Betrieb? für die Entwicklung der Region 

- Wo sehen Sie Chancen? 

      -für Ihren Betrieb? für die Entwicklung der Region 

 Welche negativen / positiven Erfahrungen und Erinnerungen haben 

Sie in Bezug auf das Projekt?  

 Halten Sie das Naturschutzgroßprojekt ILL für sinnvoll? 

- Warum?  Warum nicht? 

 Wie beurteilen Sie die Akzeptanz des NSG ILL insgesamt in der 

Region? Innerhalb der Bevölkerung? Bei den Landwirten? 

 Welche Erwartungen und Wünsche an das Projekt haben sich für 

Sie erfüllt? 

 Welche Vorgaben oder Versprechen wurden Ihrer Meinung nach 

nicht eingehalten? 

 Welche Chancen und Risiken sehen Sie durch das NSG ILL für die 

Entwicklung der Landwirtschaft in der Region? 

 Welche Wünsche haben Sie für die Zukunft der Landwirtschaft in 

ihrer Region? 

 Was ist Ihrer Meinung nach für die zukünftige Entwicklung der 

Region besonders wichtig? 
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Partizipation 

 Wie beurteilen Sie die Kommunikation zwischen  Betroffenen und 

Verantwortlichen im Naturschutzgroßprojekt ILL?  

- Wurde Ihre Meinung frühzeitig angehört und berücksichtigt? 

- Gab es positive oder negative Entwicklungen in den letzten 20 

Jahren? 

- Was hätte Ihrer Meinung nach besser gemacht werden können? 

 Wie beurteilen Sie die Maßnahmen im Bereich 

Öffentlichkeitsarbeit/Informationspolitik? 

- Wurden Sie ausreichend über mögliche Entwicklungen und 

Entscheidungen informiert?  

- Gab es ausreichend Informationsveranstaltungen? 

- Wie beurteilen Sie die Aufklärungsarbeit? 

- Wie beurteilen Sie die Entwicklungen in den letzten 20 Jahren? 

- Haben Sie Verbesserungsvorschläge? 

 Wie beurteilen Sie die Beteiligung von betroffenen Landwirten? 

- Wie und wann wurden Sie in die Prozesse und Entscheidungen 

eingezogen?  

- Entsprach die Beteiligung ihren Erwartungen und Wünschen? 

- Wurden Ihre Ängste und Befürchtungen ausreichend 

berücksichtigt?  

- Was hätte Ihrer Meinung nach besser gemacht werden können?  

 

 

 
 

 

 


